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Verhaltenskodex 
 

Der Verhaltenskodex ist auf Grundlage einer ausführlichen und ausgewerteten Risikoanalyse 

entstanden. Er bietet eine Orientierung sowohl für die Arbeit im Team als auch im Umgang mit 

unseren Teilnehmenden. An manchen Punkten gibt er aber auch verbindliche Regelungen vor. Er 

wird allen hauptberuflichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden ausgehändigt und von ihnen 

anerkennend unterzeichnet. 

 

Folgende Punkte bilden für uns den Kern unseres Verhaltenskodexes: 

1. Unsere Arbeit ist geprägt von Wertschätzung und Vertrauen. Wir achten die Rechte und die 

Würde der Menschen, mit denen wir umgehen.  

2. Wir gehen verantwortungsbewusst und achtsam mit Nähe und Distanz um. Wir respektieren die 

Intimsphäre und die persönlichen Grenzen unserer Teilnehmenden und Mitarbeitenden jeden 

Alters. 

3. Wir handeln nachvollziehbar und ehrlich. Beziehungen gestalten wir transparent und nutzen 

keine Abhängigkeiten aus. Die uns (qua Amt oder Funktion) übertragene Macht bzw. die 

eingeräumten Rechte missbrauchen wir nicht. 

4. Wir tolerieren weder diskriminierendes, gewalttätiges noch grenzüberschreitendes Verhalten in 

Wort und Tat und wir beziehen dagegen aktiv Stellung. Nehmen wir Grenzverletzungen wahr, 

verpflichten wir uns, die notwendigen und angemessenen Maßnahmen zum Schutz der 

Betroffenen einzuleiten. 

5. Wir sind uns bewusst, dass jegliche Form von Gewalt disziplinarische, arbeitsrechtliche und 

gegebenenfalls strafrechtliche Folgen hat. 

6. Organisations-, Ablauf- und Entscheidungsstrukturen sind klar geregelt und allen bekannt.  

 

Im Folgenden werden einige Bereiche detaillierter aufgeführt. Sie ergeben sich auch aus den 

Vorgaben und Handreichungen des Bistums Magdeburg zur Erstellung eines Institutionellen 

Schutzkonzeptes. 

 

Sprache und Wortwahl 

Durch Sprache und Wortwahl können Menschen zutiefst verletzt und gedemütigt werden. Von daher 

hat jede Form persönlicher Interaktion und Kommunikation durch Wertschätzung und einen auf die 

Bedürfnisse und das Alter des Gegenübers angepassten Umgang geprägt zu sein. Das bedeutet 

konkret: 
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- Mit unseren Teilnehmenden reden und kommunizieren wir 

höflich, respektvoll und begegnen ihnen mit einer offenen 

Haltung. 

- Diskriminierende Sprache und Verhaltensweisen (z.B. bezogen auf Geschlecht, 

Religionszugehörigkeit, Herkunft, Alter, Beeinträchtigungen, …) werden nicht geduldet. 

- Bemerken wir solche Verhaltensweisen bei unseren Teilnehmenden, beziehen wir aktiv Stellung 

dagegen und suchen das Gespräch mit der Gruppe. 

- Innerhalb unseres Teams gelten diese Regelungen ebenfalls. Wir gehen respektvoll und auf 

Augenhöhe miteinander um.  

 

Gestaltung von Nähe und Distanz 

Das Verhältnis von Nähe und Distanz soll für alle stimmig und angemessen sein. Wir sind sensibel für 

die eigenen Grenzen und die Grenzen anderer. Dabei haben Nähe und Distanz nicht nur eine 

körperliche, sondern auch eine emotionale Komponente. In dieser Dimension gestalten wir den 

Kontakt angemessen (bezogen auf Rolle, Situation und Beziehung). 

 

Körperkontakt 

Hierbei sind Achtsamkeit und Zurückhaltung geboten. Wir bemühen uns, unsere eigenen Grenzen 

transparent zu kommunizieren und respektieren zu jeder Zeit die Grenzen der anderen. 

Körperkontakte finden rollen-, situations- und beziehungsangemessen statt.  

 

Beachtung der Intim-/Privatsphäre 

Auf den Schutz der Intim- und Privatsphäre ist in allen Situationen zu achten. Dazu tragen die 

räumlichen und baulichen Gegebenheiten der jeweiligen Tagungshäuser bei. 

- Im Rahmen von Veranstaltungen der Fachakademie werden die Zimmer in Absprache mit        

den Tagungshäusern und den Teilnehmenden als Einzelzimmer oder als Doppel- bzw. 

Mehrbettzimmer vergeben. 

Zugleich gilt diese Achtsamkeit auch für die digitalen Räume des Virtuellen Campus. 

- Persönliche Speicher- und Lernbereiche werden nur betreten, wenn dies in Absprache mit den 

Nutzenden geschieht oder ein Verdacht auf Verstoß gegen die Nutzungsbedingungen (siehe 

Anlage) vorliegt. 
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Umgang mit und Nutzung von Medien und sozialen Netzwerken 

Die Aufnahme und Veröffentlichung von Fotos liegt in der Verantwortung der Kursleitung. Wir 

erstellen Fotos von Teilnehmenden und veröffentlichen diese nur mit schriftlicher Genehmigung.  

 

Disziplinarmaßnahmen 

Für den Aufenthalt in Tagungshäusern, mit denen die Fachakademie kooperiert, wird den 

Teilnehmenden vorab die jeweilige Hausordnung zugeschickt. Vor Ort weisen wir unsere 

Teilnehmenden nochmal auf die Hausordnung hin, sodass die Regelungen für alle transparent sind. 

Bei Regelverstößen sucht die Kursleitung ein offenes und klärendes Gespräch mit den 

Teilnehmenden.  

 

Zulässigkeit von gegenseitigen Geschenken 

In Verbindung mit Geschenken darf es niemals um eine Gegenleistung gehen und es ist darauf zu 

achten, dass die Geschenke dem Anlass und dem Verhältnis angemessen sind.  
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